




 GWon GOTTEs Gnaben,
S

Friedrich Muguſt,
Hertzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg,

Engern und Weſtphalen,

Chur-Fürſt, c. .

iebe getreue; Wir haben zwar

kauf desjenigen auswartigen Por—
celaines, welches mit einem, denen auf dem in

Unſerer Manufactur zu Meiſſen gefertigten
Porcelaine beſindlichen ChurSchwerdtern ahn—
lichen Zeichen bemerket iſt, durch das Generale

vom zten Octobr. 1775. bereits unterſaget.

Da jedoch, theils auswartige Manufactu-Id

ren ihr Porcèlaine, mit ſolchen Zeichen, welche
die ubers Creutz gelegten ChurSchwerdter nach

ahmen, zu bezeichnen fortgefahren, theils die
Bezeichuung ihres horcelaine ganzlich zu unter

x laſſen

die Einbringung und den Ver
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laſſen angefangen, und dadurch den Verdacht

einer hierbey intendirenden Nachzeichnung er
wecket haben, oder doch ihres Orts zu einer der—
gleichen betruglichen Nachzeichnung Gelegenheit

geben; So finden Wir, um den daher fur
Unſere Manufactur zu Meiſſen zu beſorgenden

MißCredit und Nachtheil vorzubeugen, Uns
bewogen, die fernere Einbringung und den
Verkauf alles ohne Zeichen verfertigten Por—
celaines eben ſowohl als desjenigen, welches
mit einem den Chur-Schwerdtern ahnlichen

Zeichen bemerket iſt, in Unſern geſamten Lan
den, ſowohl in- als außer denen Meſſen und
Jahrmarkten, bey Strafe der Confiſcation,

noder daferne hierzu nicht mehr zu gelangen, des

Erſatzes des doppelten Werths ſothanen in

Unſere Lande eingebrachten und erkauften,
oder debitirten Porcelaines, wovon in beyden
Fallen, ein Theil Unſerer Rent-Cammer, ein
Theil der unterſuchenden Obrigkeit, und der
dritte dem Angeber zu verabfolgen, hiermit reſp.
anderweit ganzlich zu verbiethen.

GSEss ergehet demnach an Unſere Vaſallen,
Beamten, und andere Gerichts- und Unter

Obrigkeiten. in Unſerm Churfurſtenthum und
denen incorporirten, auch ubrigen Landen,

Unſer



Unſer ernſter Wille und Befehl, ſich nicht nur
ſelbſt hiernach gehorſamſt zu achten, ſondern

auch ſothanes Verboth, bey ſich und denen
Jhrigen, ohne Anſtand behorig bekannt zu
machen, und damit dieſer Unſerer Verordnung

auf keine Weiſe contraveniret werde, genau
zu invigiliren, ſowohl bey Vermeidung ernſten

Einſehens, hierunter einige Nachſicht oder Con—
nivenz, nicht zu Schulden kommen zu laſſen.

Daran geſchiehet Unſer Wille und Meynung.
Geben zu Dresden, am 7ten April, 1779.

J

Carl Abraham Freyherr von Fritſch.

J

J

Ctgriſtian Gottlieb Kretzſchmar, 8.
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